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Vorlage – zur Kenntnisnahme – 
 

Schulentwicklungs-Teilplan für das Land Berlin 
„Schulnetz Schulen der Sekundarstufe I“ 



Der Senat von Berlin 
BildWiss - II B - 
Tel.: 90227 (9227) - 5707 
 
 
 
 
An das 
Abgeordnetenhaus von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
V o r l a g e  
 
- zur Kenntnisnahme - 
des Senats von Berlin 
 
über Schulentwicklungs-Teilplan für das Land Berlin „Schulnetz Schulen der Sekun-
darstufe I“ 
 
 
Der Senat legt nachstehende Vorlage dem Abgeordnetenhaus zur Besprechung vor: 
 
Der für die Jahre 2006 bis 2011 geltende Schulentwicklungsplan (SEP) für das Land 
Berlin vom 20.06.06 wird turnusgemäß - beginnend ab 2010  - für die Jahre 2012 bis 
2016 fortgeschrieben. Bezüglich der Aussagen zur Entwicklung der jetzigen Schulen 
der Sekundarstufe I wird er jedoch bereits zu Beginn des Jahres 2010 obsolet, da im 
Zuge der Schulstrukturreform für wesentliche Teile der Schulentwicklungsplanung 
grundlegend neue Rahmensetzungen erforderlich sind. 
 
Im Vorgriff auf die Fortschreibung war es daher erforderlich, den Schulentwicklungs-
Teilplan „Schulnetz Schulen der Sekundarstufe I“ zu erarbeiten.  
 
Der Teilplan stellt neben den wesentlichen inhaltlichen Zielsetzungen der Strukturre-
form vor allem die quantitativen und organisatorischen Aspekte ihrer Umsetzung dar. 
Er ist Handlungsgrundlage für Schulträger und Schulaufsichtsbehörde. 
 
Die Erarbeitung des Teilplans erfolgte in zwei Phasen: 
 
Phase 1 – Januar bis Februar 2009 
 
Bestandserfassung und -analyse auf Grundlage einheitlicher Planungsvorgaben so-
wie abgestimmter Raum- und Standortkapazitäten sowie Festlegung von Kategorien 
für die Schulstandorte der Sekundarstufe I. 
 
- Kategorie I  = Standortentscheidung liegt vor 
- Kategorie II = Standortentscheidung erfolgt im Rahmen Erarbeitung des SEP.  
 
 



Die Festlegung der Standorte der Kategorie I erfolgte in enger Abstimmung mit den 
Bezirken und war erforderlich, um zu gewährleisten, dass die Mittel des Konjunktur-
programms II nur für solche Standorte eingesetzt werden, deren Verbleib im bezirkli-
chen Schulnetz langfristig gewährleistet ist. 
 
Der Entwurf des SEP wurde den Bezirken am 09.04.09 mit der Bitte übermittelt, auf 
dieser Grundlage sowie unter Einbeziehung der bezirklichen und schulischen Gre-
mien den Abstimmungsprozess für das Schulnetz „Schulen der Sekundarstufe I“ her-
beizuführen und bis Juli 2009 den jeweiligen Schulnetzplan gemäß § 109 Schulge-
setz zu erarbeiten. In diesem Plan sollten sodann auch die Entscheidungen zu den 
Schulstandorten der Kategorie II dargestellt werden. 
 
Inzwischen liegen von allen Bezirken schlussabgestimmte Planungen vor. Die für die 
Einführung der Integrierten Sekundarschule erforderlichen Organisationsakte (Be-
schlüsse zur Zusammenlegung und/oder Umwandlung von Schulen zu Integrierten 
Sekundarschulen bzw. zur Aufhebung von Schulen) wurden von den bezirklichen 
Schulträgern unter Beteiligung der zuständigen Gremien beschlossen; ausgenommen 
sind einzelne Schulen, deren Umwandlung bzw. Zusammenlegung erst zum Schul-
jahr 2011/12 vorgesehen ist. Die überwiegende Anzahl der genannten Organisations-
akte wurde von der Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung als 
zuständiger Schulaufsichtsbehörde bereits genehmigt. 
 
 
Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung: 
 
Aus dem Schulentwicklungsplan resultieren keine unmittelbaren finanziellen Auswir-
kungen. Der Umfang der mittelbaren Folgen richtet sich nach dem per Senatsbe-
schluss vom 12.5 2009 festgelegten Kostenrahmen der Schulstrukturreform für bau-
liche Maßnahmen. 
 
Der Rat der Bürgermeister hat in seiner Stellungnahme zum vorliegenden Schulent-
wicklungs-Teilplan u. a. gefordert, den Bezirken zusätzliche Haushaltsmittel für Bau-
maßnahmen und Infrastrukturkosten zur Verfügung zu stellen. Hierzu ist auf den vor-
genannten Senatsbeschluss zu verweisen. Dort heißt es u. a.: „Durch die Mittel des 
K II kann das Finanzvolumen, das für die Herrichtung der Standorte zukünftiger Se-
kundarschulen sowie von Gymnasien benötigt wird, erheblich reduziert werden. Wei-
tere erforderliche Maßnahmen sind durch Schwerpunktsetzung im Rahmen der 
Haushalts- und Investitionsplanung unter Einbeziehung des Schulanlagensanie-
rungsprogramms zu berücksichtigen. Hierbei ist zu prüfen, ob ggf. Änderungen in der 
jeweiligen bezirklichen Prioritätenfolge des bezirklichen Investitionsplafonds im Rah-
men der bestehenden Investitionsplanung  für 2011 ff vorgenommen werden können 
oder zusätzliche Anmeldungen prioritär für die erforderlichen Schulinvestitionen rea-
lisiert werden können.“ 
 
 
Berlin, den 22. Juli 2010  
 
 
Klaus Wowereit  Dr. Ulrich Nußbaum 
Regierender Bürgermeister  Senator für den Senator für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung 
 



 

Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung  
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Referat II B                          Mai 2010 
 
 

Schulentwicklungsplan Berlin 

Teilplan 
Schulnetz Schulen der Sekundarstufe I 
 
 
1.  Anlass und Ziel  

2.  Das neue zweigliedrige Schulsystem 

2.1 Pädagogische Zielvorstellungen  
2.2 Grundzüge der Organisation 
2.3 Auswirkung der Strukturreform auf die Gymnasien 
2.4 Standorte des Zweiten Bildungswegs 
 
3.  Quantitative Planungsgrundlagen 

3.1 Bevölkerungsprognose 
3.2 Entwicklung der Schülerzahlen - Berlin gesamt 
 
3.3 Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe I 
3.3.1 Integrierte Sekundarschule 
3.3.2 Gymnasium 
3.3.3 Verteilung auf die Schularten 
 
3.4 Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe II 
3.4.1 Ausgangslage 
3.4.2 Prognose 
3.4.3 Künftige Bedarfsdeckung 
 
3.5 Kooperation der Integrierten Sekundarschulen mit Beruflichen Schulen 
 
4.  Schulnetzplanung für ein zweigliedriges Schulsystem 

4.1 Standortwahl 
4.2 Räumliche Rahmenbedingungen 
4.3 Qualifizierung der schulischen Freiflächen 
4.4 Verfahren 
 
5.  Bezirkliche Schulentwicklungspläne 

5.1 Schulentwicklungsplan 2006 bis 2011 
5.2 Schulnetzentwicklung in den Bezirken bei Einführung der Integrierten Sekundarschule 
5.3 Eckpunkte für die Ermittlung des künftigen Schulnetzes 

- Textliche Zusammenfassung 
  - Tabellen (Bedarf und Standorte) 
  - Karte Planung 
 
 
Anlage 1: Modellrechnung zur Entwicklung der Schülerzahlen Klassenstufe 7 - 10 an Haupt-, 

Real- und Gesamtschulen sowie Gymnasien bis 2017/18 
Anlage 2: Modellrechnung zur Entwicklung der Schülerzahlen der Oberstufe der öffentlichen 

Gymnasien und Gesamtschulen bis 2017/18 
Anlage 3: Modellrechnung zur Entwicklung der Schülerzahlen 2009/10 bis 2017/18 mit Sekun-

darschulen 
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1.  Anlass und Ziel 

 
Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat in seiner Sitzung am 14.1.2010 den vom Senat nach Betei-
ligung des Rates der Bürgermeister vorgelegten Gesetzentwurf zur Einführung der Integrierten  
Sekundarschule (Schulstrukturgesetz) beschlossen. Damit ist die Rechtsgrundlage für eine grundle-
gende Neustrukturierung der Berliner Schule im Bereich der Sekundarstufe I geschaffen worden. 
In der Sekundarstufe I wird ab dem Schuljahr 2010/11 neben dem Gymnasium eine integrative 
Schulart, die Integrierte Sekundarschule, geschaffen, welche die bisherigen Schularten und Bil-
dungsgänge zusammenfasst und zu allen Abschlüssen bis hin zum Abitur führt. 
 
Neben diesen beiden Schularten der Sekundarstufe I wird es gemäß § 17a des Schulgesetzes die 
schulstufenübergreifende Schulart Gemeinschaftsschule geben, die als Pilotphase fortgesetzt und 
wissenschaftlich begleitet wird. Schulen können sich weiterhin dafür bewerben. Eine Entschei-
dung, ob die Gemeinschaftsschulen über die Pilotphase hinaus fortbestehen oder zu einer be-
sonderen Form der Integrierten Sekundarschule werden, wird nach Ende der Pilotphase getrof-
fen. 
 
Mit Einführung der Zweigliedrigkeit im Bereich der weiterführenden öffentlichen allgemein bil-
denden Schulen sowie der flankierenden Maßnahmen in anderen Schularten werden für wesent-
liche Teile der Schulentwicklungsplanung grundlegend neue Rahmensetzungen formuliert.  
 
Gemäß § 105 Abs. 3 Schulgesetz (SchulG) für das Land Berlin stellt die Schulaufsichtsbehörde 
im Benehmen mit den Bezirken den Schulentwicklungsplan (SEP) für das Land Berlin auf. Die 
Bezirke erstellen nach § 109 Abs. 3 SchulG im Rahmen der Schulentwicklungsplanung für Berlin 
bezirkliche Schulentwicklungspläne. 
 
Die im geltenden Schulentwicklungsplan (SEP) des Landes vom 20.06.2006 für die Jahre 2006 bis 
2011 dargestellten Planungsgrundlagen bestehen grundsätzlich weiter. Ebenso wie die bezirklichen 
Schulentwicklungspläne wird dieser Plan jedoch bezüglich der Aussagen zur Entwicklung der jetzi-
gen Schulen der Sekundarstufe I obsolet. Da die turnusgemäße Aufstellung des SEP erst ab Ende 
2010 erfolgen wird, ist es zur Umsetzung des Schulreformvorhabens erforderlich, im Vorgriff auf 
die Neufassung den Teilplan „Schulnetz Schulen der Sekundarstufe I“ zu erarbeiten. 
 
Dieser Plan soll neben den wesentlichen inhaltlichen Zielsetzungen der Strukturreform vor allem 
die quantitativen und organisatorischen Aspekte ihrer Umsetzung beschreiben. Er soll Hand-
lungsgrundlage für Schulträger und Schulaufsichtsbehörde sein und damit Vorstufe für den  
- später zu erstellenden - umfassenden Schulentwicklungsplan des Landes für die Jahre 2012 bis 
2016. 
 
2.  Das neue zweigliedrige Schulsystem 

 
2.1 Pädagogische Zielvorstellungen 
 
Mit der Schulstrukturreform strebt das Land Berlin eine Entwicklung für die Berliner Schulen an, 
bei der das individuelle Lernen der Schülerinnen und Schüler, deren bestmögliche Förderung und 
das längere gemeinsame Lernen im Mittelpunkt stehen. Jede Schülerin und jeder Schüler soll zu 
möglichst großen Lernfortschritten und optimalen Abschlüssen motiviert und geführt werden. 
 
Die Integrierte Sekundarschule ist eine Schule für alle Begabungs- und Leistungsniveaus; sie bie-
tet alle Abschlüsse bis hin zum Abitur nach 13 (bzw. 12) Jahren an. Die Entstehung von un-
günstigen Lernmilieus infolge einer Konzentration von weniger leistungsstarken Jugendlichen wie 
an den jetzigen Hauptschulen wird vermieden. 
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Über Art und Umfang der Leistungsdifferenzierung und die Formen der individuellen Förderung 
entscheidet jede Schule selbst. Das an allen Integrierten Sekundarschulen angebotene Duale Ler-
nen - die Verbindung von Lernen in der Schule mit der beruflichen Praxis - steht für Schülerin-
nen und Schülern aller angestrebten Schulabschlüsse offen. In unterschiedlichen Organisations-
formen - vom Betriebspraktikum bis zur Schülerfirma - soll eine frühzeitige Berufsorientierung 
möglich werden. 
 
Da generell als Ganztagsschule organisiert, wird der Unterricht durch vielfältige zusätzliche Bil-
dungs- und Betreuungsangebote ergänzt. Die Grundsatzentscheidung über die Form des Ganz-
tagsbetriebs bleibt der Einzelschule überlassen. 
 
2.2 Grundzüge der Organisation 
 
Die Überleitung in die neue Schulart kann auf verschiedene Weise erfolgen: 
 
- Umwandlung einer einzelnen Schule in eine Integrierte Sekundarschule oder 
- Zusammenlegung von zwei (oder drei) Schulen bei gleichzeitiger Umwandlung zu einer  

Integrierten Sekundarschule. 
 
Um die angestrebte Heterogenität der Schülerschaft der neu entstehenden Schulen zu unterstüt-
zen, sollten bevorzugt Schulen unterschiedlicher Schulart zusammen gelegt werden.  
 
Bisherige Gesamtschulen behalten, sofern vorhanden, ihre Grundstufen ebenso wie ihre gymna-
sialen Oberstufen. 
 
Integrierte Sekundarschulen, die nicht (wie z.B. ein Teil der bisherigen Gesamtschulen) über eine 
eigene Oberstufe verfügen, müssen verbindliche Kooperationen mit bestehenden gymnasialen 
Oberstufen an bisherigen Gesamtschulen, an Gemeinschaftsschulen oder an Oberstufenzentren 
(Berufliche Gymnasien) vereinbaren. 
 
Um die erforderliche fachliche Differenzierung zu ermöglichen, sollen Integrierte Sekundarschulen 
in der Regel vier- bis sechszügig organisiert werden. Nur im besonders gelagerten Einzelfall ist 
die Dreizügigkeit nach Genehmigung durch die Schulaufsichtsbehörde möglich. Gesamtschulen, 
die zum Zeitpunkt ihrer Umwandlung in eine Sekundarschule bis zu achtzügig geführt werden, 
können die bisherige Organisationsgröße beibehalten.  
 
Integrierte Sekundarschulen sollen grundsätzlich gemeinsamen Unterricht für Schülerinnen und 
Schüler mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf anbieten. 
 
2.3 Auswirkung der Strukturreform auf die Gymnasien 
 
Die quantitativen Auswirkungen der Strukturreform auf die bestehenden Gymnasien sind derzeit 
qualifiziert nicht darstellbar. Ob - und wenn ja, in welchem Umfang - sich das Wahlverhalten 
beim Übergang von der Klassenstufe 6 nach 7 zu Gunsten oder zu Lasten des Gymnasiums ver-
ändern wird, ist erst mittelfristig erkennbar. Die getroffenen Annahmen basieren daher auf den 
Status-Quo-Prognosen. 
 
Die bereits eingeführte Verkürzung der Schulzeit bis zum Abitur auf 12 Jahre hat eine verlänger-
te tägliche Anwesenheitszeit der Schülerinnen und Schüler zur Folge, da die notwendige Erwei-
terung der Stundentafel zwangsläufig zu verstärktem Nachmittagsunterricht führt. An allen 
Gymnasien sollen daher die Voraussetzungen geschaffen werden, dass den Schülerinnen und  
Schülern ein Mittagessen angeboten werden kann. Dies erfolgt schrittweise ab 2009. Darüber 
hinaus soll künftig in jedem Bezirk ein Gymnasium im Ganztagsbetrieb organisiert werden. 
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2.4 Standorte des Zweiten Bildungswegs 
 
Da die Einrichtungen des Zweiten Bildungswegs zu einem großen Teil Standorte von weiterfüh-
renden allgemein bildenden Schulen mitnutzen, können sie von Standortveränderungen im Zuge 
der Einrichtung der Sekundarschulen mittelbar betroffen sein. Diesbezügliche Darstellungen er-
folgen im Zuge der ab 2010 geplanten Erstellung des Gesamt-Schulentwicklungsplans. 
 
 
 
3.  Quantitative Planungsgrundlagen 

 
3.1 Bevölkerungsprognose 
 
Der Senat hat am 17.2.2009 die Bevölkerungsprognose 2007 - 2030 für Berlin und die Bezirke 
beschlossen. Sie dient als Grundlage u.a. für die Modellrechnung zur Entwicklung der Schüler-
zahlen sowie für die Schulentwicklungs- und die Investitionsplanung. Die wichtigsten Ergebnisse 
dieser Prognose für den Schulentwicklungsplan sind: 
 
Die Entwicklung von Bevölkerungszahl und -struktur wird in den Bezirken sehr unterschiedlich 
verlaufen. In sechs Bezirken steigt die Bevölkerungszahl, in fünf sinkt sie. Der größte Zuwachs 
wird für den Bezirk Pankow erwartet. 
 
Nach dem drastischen Rückgang der Geburtenzahlen im Ostteil Berlins seit 1991 sind die Gebur-
tenraten wieder leicht angestiegen; trotz der angenommenen, relativ stabilen Geburtenraten 
wird die Zahl der Geburten in Zukunft rückläufig sein, da künftig geburtenschwache Jahrgänge 
von Frauen im gebärfähigen Alter mit höherem Anteil vertreten sein werden. 
 
Die Zahl der Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren wird von 2007 bis 2030 weiter sinken. 
 
Das innerstädtische Umzugsverhalten wird über Umzugsquoten ermittelt, die aus den Daten der 
vergangenen Jahre abgeleitet werden. Es wird davon ausgegangen, dass die ermittelten Um-
zugsquoten das künftige Umzugsverhalten abbilden. Der Prognoseberechnung wurden die Wan-
derungstrends der Jahre 2006/07 zugrunde gelegt. Sie lassen sich vereinfacht wie folgt zusam-
menfassen: 
 
Die höchsten Wanderungsgewinne weisen die durch Einzelhausbebauung mit hohen Nachver-
dichtungspotentialen geprägten Stadtteile im Nordosten und Südosten der Stadt sowie die 
Wohngebiete im Südwesten auf. 
 
Die Gebiete am nordwestlichen und südlichen Stadtrand (Spandau-Nord, Reinickendorf, Lichten-
rade, Rudow) sind durch Wanderungsverluste geprägt. 
 
Verluste ergeben sich bei den Großsiedlungen am östlichen Stadtrand (Hohenschönhausen, Mar-
zahn und Hellersdorf sowie in Friedrichsfelde). 
 
Hinter den Ergebnissen für die Bezirke können differenzierte und zum Teil gegenläufige Entwick-
lungstendenzen in den einzelnen Ortsteilen stehen. In Marzahn-Hellersdorf beispielsweise steht 
den anhaltenden Verlusten in der Großsiedlung im Norden gleichzeitig eine Bevölkerungszunah-
me in den durch Einzelhausbebauung geprägten Nachverdichtungsbereichen im Süden gegen-
über. 
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3.2 Entwicklung der Schülerzahlen - Berlin gesamt 

Quantitative Grundlage der Schulentwicklungsplanung ist die „Modellrechnung zur künftigen 

Entwicklung der Schülerzahlen in den öffentlichen Schulen des Landes Berlin“, die jährlich 

fortgeschrieben wird. Die Modellrechnung vom Februar 2009 basiert auf: 

• der Schülerzahl des Schuljahres 2008/09 und der Entwicklung der vergangenen Schuljahre 
• den Ist-Bevölkerungszahlen vom 31.12.2007 
• der Bevölkerungsprognose für Berlin 2006 - 2030 der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

(Basisvariante) sowie  
• den empirisch ermittelten bezirksspezifischen Struktur- und Übergangsquoten. 
 
An den öffentlichen allgemein bildenden Schulen wurden im Schuljahr 2008/09 insgesamt 
298.499 Schülerinnen und Schüler beschult. Voraussichtlich werden es am Ende des Prognose-
zeitraums (2017/18) rd. 12.700 weniger sein. 
 
In den einzelnen Schulstufen verlaufen die Entwicklungen unterschiedlich. Während in der Grund-
stufe der Nachfragetiefpunkt im Schuljahr 2011/12 erreicht ist und anschließend ein geringfügiger 
Zuwachs erwartet wird, kommt es in der Sekundarstufe I zu diesem Zeitpunkt - aufgrund des 
„Durchwachsens“ des im Jahr 2005 eingeschulten 1½-fachen Jahrgangs - zu einem Anstieg in al-
len Schularten um 9 %; bis 2017/18 tritt allerdings ein Rückgang um insgesamt 2 % ein. 
 
Aussagen zur Entwicklung der Grundschulen, der Schulen mit Sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkten und der beruflichen Schulen werden im SEP 2012 - 2016 erfolgen. 
 
 
3.3 Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe I (Anlage 1) 

3.3.1 Integrierte Sekundarschule 
 
Das angenommene Wahlverhalten beim Übergang von der Klassenstufe 6 nach 7 zu Gunsten 
oder zu Lasten der Integrierten Sekundarschule basiert auf dem Status Quo der Prognose, indem 
die Quote der Haupt-, Real- und Gesamtschulen zusammen berechnet wurde.  
 
Nur eine geringe Anzahl von Schulen wird von der Möglichkeit Gebrauch machen, eine Umwand-
lung zur Integrierten Sekundarschule erst im Schuljahr 2011/12 vorzunehmen. In der 
Prognoserechnung (s. Anlage) wird daher angenommen, dass im Schuljahr 2010/11 in allen Bezir-
ken eine flächendeckende Einführung der Integrierten Sekundarschule in der Jahrgangsstufe 7 er-
folgt. Die auslaufenden 8. bis 10. Klassen der Haupt-, Real- und Gesamtschulen bleiben jeweils 
bestehen und werden in der Prognose entsprechend fortgeschrieben. 
 
In den Schuljahren 2010/11 bis 2013/14 führt dies zu einem allmählichen Aufwachsen der Schü-
lerzahlen der Integrierten Sekundarschule, während die Schülerzahlen in den bisherigen Bil-
dungsgängen von Haupt-, Real- und Gesamtschule stetig abnehmen. Im Schuljahr 2013/14 be-
finden sich dann alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I entweder auf dem Gymnasi-
um oder im neuen Bildungsgang der Integrierten Sekundarschule. 
 
Gemäß Modellrechnung 2009 wird die Gesamtzahl dieser Schülergruppe (Haupt-, Real-, Gesamt- 
und Integrierte Sekundarschule) zunächst von 57.400 im Schuljahr 2008/09 um 5 % auf 60.100 
steigen (2011/12) und danach bis 2017/18 um 6.200 auf 53.900 fallen (-10% vom Höchststand 
bzw. - 6 % vom Ausgangswert).  
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3.3.2 Gymnasium 
 
Demgegenüber nimmt die Schülerzahlentwicklung bei den Gymnasien einen deutlich anderen 
Verlauf. Die Steigerungsraten fallen wesentlich höher aus (+14% bis 2011/12), und bis zum En-
de des Prognosezeitraums nimmt die Schülerzahl gegenüber 2008/09 nicht ab, sondern um 4 % 
zu. Der Anteil der Schülerschaft wächst dementsprechend von derzeit 40 % auf 42,5 %. 
 
 
3.3.3 Verteilung auf die Schularten 
 
Die im vorliegenden Teilplan verwendeten Prognosewerte wurden auf Grundlage des bisherigen 
mehrgliedrigen Schulsystems erstellt. Quantitative Verschiebungen aufgrund struktureller Ände-
rungen des Systems können derzeit nicht sinnvoll antizipiert werden. So kann z. B. heute nicht 
eingeschätzt werden, ob bzw. in welchem Umfang die auf 12 Jahre verkürzte Zeit bis zum Abi-
tur sowie die künftig veränderten Zugangsbedingungen zum Gymnasium auf mittlere Sicht ein 
anderes Wahlverhalten bzw. veränderte Schülerzahlen zur Folge haben werden. 
 
Für die quantitativen Annahmen dieses Teilplans werden daher die Aussagen der Modellrechnung 
unverändert herangezogen. Sofern es in der Zukunft an einzelnen Standorten oder in Teilregionen 
zu einer relevanten Veränderung der Nachfrage kommen sollte, können die Schulträger auf diese 
Entwicklung innerhalb des bestehenden Netzes der Schulen der Sekundarstufe I z. B. durch Grün-
dung und Aufhebung einzelner Schulen reagieren. Aufgrund der zu erwartenden unterschiedlichen 
Entwicklung in den einzelnen Bezirken - Überkapazitäten hier, Raumdefizite dort - bedürfen dies-
bezügliche Vorhaben einzelner Schulträger immer auch der überbezirklichen Abstimmung. 
 
 
3.4 Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe II (Anlage 2) 

3.4.1. Ausgangslage 

Im Schuljahr 2008/09 wurden Gymnasiale Oberstufen an 93 Gymnasien (29.618 Schülerinnen 
und Schüler) und 36 Gesamtschulen (8.765 Schülerinnen und Schüler) sowie 16 Berufliche Gym-
nasien an Oberstufenzentren (2.467 Schülerinnen und Schüler) geführt (insgesamt 40.850) 
 
Als Folge der Verkürzung der Schulzeit bis zum Abitur wird es ab 2011/12 die gymnasiale  
Oberstufe in zwei- und dreijähriger Form geben. Das Gymnasium wird keine Einführungsphase 
mehr haben, die Oberstufe damit nur noch zwei Jahre umfassen. An Integrierten Sekundarschu-
len, die eine gymnasiale Oberstufe entweder eigenständig, in Kooperation mit einem Beruflichen 
Gymnasium oder mit einer anderen Integrierten Sekundarschule anbieten, wird es sowohl eine 
zweijährige als auch eine dreijährige Form geben. Berufliche Gymnasien werden weiterhin in der 
dreijährigen Form (eine einjährige Einführungsphase und die sich anschließende Qualifikations-
phase) geführt. 
 
3.4.2 Prognose 

Für den öffentlichen allgemein bildenden Bereich (Gymnasien, Gesamtschulen) und die Berufli-
chen Gymnasien liegen getrennte Vorausberechnungen zur Schülerzahlentwicklung vor. 
 
In beiden Schularten wird - neben dem generellen Absinken der Schülerzahlen - vor allem die 
Schulzeitverkürzung gegenüber dem Schuljahr 2008/09 (38.383 Schülerinnen und Schüler) bis 
2012/13 zu einem Rückgang von ca. 35 % führen (24.534 Schülerinnen und Schüler); anschlie-
ßend ist mit einer relativ stabilen Nachfrage auf leicht erhöhtem Niveau zu rechnen (2017/18: 
25.179 Schülerinnen und Schüler). 
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Bei den dreijährig organisierten Beruflichen Gymnasien werden im Prognosezeitraum nur geringe 
Veränderungen erwartet und zwar von 2.467 (2008/09) über 2.388 (2012/13) auf 2.553 Schüle-
rinnen und Schüler im Jahr 2017/18 (+/- 3%). 
 
3.4.3 Künftige Bedarfsdeckung 

Vom Schülerrückgang in den Oberstufen werden auch die bisherigen Gesamtschulen betroffen 
sein und über entsprechende freie Kapazitäten verfügen. Darüber hinaus wird derzeit nicht an 
allen Schulen die für eine Tragfähigkeit gymnasialer Oberstufen als Untergrenze geltende Min-
destzahl von 50 Sch./Jahrgang erreicht, so dass hier weitere Kapazitätsreserven vorhanden sind.  
 
Des Weiteren werden im Zuge des Hochwachsens der Gemeinschaftsschulen zusätzliche Plätze in 
gymnasialen Oberstufen angeboten. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass auch bei 
einer erhöhten Inanspruchnahme der gymnasialen Oberstufe nach Einführung der Integrierten 
Sekundarschule insgesamt ausreichend Plätze in den bereits bestehenden Einrichtungen vorhan-
den sind. Dazu kommt eine strukturell bedingte Reserve an den Beruflichen Gymnasien, weil 
dort i.d.R. weniger als 50 Schüler je Jahrgang die gymnasiale Oberstufe besuchen. Schülerinnen 
und Schülern aus kooperierenden Integrierten Sekundarschulen wird ein Anspruch auf Aufnahme 
an ein Berufliches Gymnasium eingeräumt, wenn sie die Voraussetzungen für den Besuch der 
gymnasialen Oberstufe erfüllen. 
 
Es besteht somit keine Notwendigkeit, neben den bestehenden bzw. noch aufwachsenden gym-
nasialen Oberstufen und Beruflichen Gymnasien kurz- und mittelfristig neue Einrichtungen zu 
schaffen. 
 
4.  Schulnetzplanung für ein zweigliedriges Schulsystem 

 
4.1 Standortwahl 
 
Der Schaffung möglichst günstiger Standort- und Raumbedingungen kommt für das Gelingen 
des Bildungsauftrags der Schule grundsätzlich eine hohe Bedeutung zu. Dies gilt besonders, 
wenn - wie bei der bevorstehenden Einführung der Integrierten Sekundarschule - neue und in-
novative Konzeptionen umgesetzt und zum Erfolg geführt werden sollen. 
 
Das vorhandene Netz der in der Integrierten Sekundarschule aufgehenden Haupt-, Real- und Ge-
samtschulen ist sehr unterschiedlich strukturiert: von acht- bis zehnzügig konzipierten Gesamt-
schulgebäuden der 70er-Jahre reicht das Spektrum über die Standard-Schulgebäude der ehema-
ligen DDR bis hin zu kleineren, heute als Haupt- oder Realschule genutzten Schulbauten aus der 
sogenannten Kaiserzeit. Entsprechend unterschiedlich sind die Betriebsgrößen von achtzügigen 
Gesamtschulen mit Oberstufe bis zu zweizügig organisierten Hauptschulen. 
 
Um erfolgreich arbeiten zu können, sollen die neuen Integrierten Sekundarschulen mindestens 
vierzügig organisiert sein; die Sechszügigkeit sollte nicht überschritten werden (ausgenommen 
bisherige Gesamtschulen, die weiterhin mit dem bisherigen Organisationsmodell arbeiten). Auf-
grund der veränderten organisatorischen Vorgaben und des absehbaren Schülerrückgangs der 
kommenden Jahre ist bereits jetzt erkennbar, dass langfristig nicht alle derzeit genutzten Stand-
orte erforderlich sind. Im Hinblick auf die nicht unbeträchtlichen Investitionserfordernisse, die die 
vorgesehene Umstrukturierung des Schulnetzes auslöst, ist es unabdingbar, das Schulnetz auf 
den mittel- bis langfristig gegebenen Bedarf auszulegen, um Fehlinvestitionen in nur kurzzeitig 
benötigte Schulraumkapazität zu vermeiden. 
 
Bei der Auswahl der künftigen Sekundarschulstandorte ist auf eine regionale Ausgewogenheit zu 
achten. Weitere zu berücksichtigende standortbezogene Kriterien sind: 
 
- Größe und Auslastung des Standorts sowie dessen Erreichbarkeit (gute Verkehrsanbindung) 
- Eignung von Gebäudetyp, Bauart, Fachraumangebot, Freiflächen, Aufnahmefähigkeit und 

Entwicklungsfähigkeit 
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- Barrierefreiheit 
- Baulicher Zustand, bereits erfolgte Investitionen, verbleibender Investitionsbedarf 
- Ausstattung des Standorts mit gedeckten und ungedeckten Sportflächen 
- Höhe der Infrastrukturkosten des Standortes 
 
4.2 Räumliche Rahmenbedingungen 
 
Für die Integrierte Sekundarschule wurde ein Musterraumprogramm entwickelt, das sowohl den 
unterschiedlichsten Differenzierungsmöglichkeiten Raum gibt als auch die für einen Ganztagsbe-
trieb erforderlichen Einrichtungen darstellt. Die für die Unterbringung einer Integrierten Sekun-
darschule geeigneten Standorte wurden in einem ersten Schritt gemeinsam mit den Bezirken  
einer Neubewertung auf der Grundlage des neuen Raumprogramms unterzogen, so dass der 
Umfang ggf. um- oder nachzurüstender Programmflächen in jedem Einzelfall erkennbar wird. 
 
Angestrebt wird, die künftigen Standorte der Integrierten Sekundarschule möglichst rasch mit 
den erforderlichen Einrichtungen auszustatten. Insbesondere soll in den Integrierten Sekundar-
schulen von Beginn an der Ganztagsbetrieb eingeführt werden können. Aufgrund des konzent-
rierten Einsatzes der Mittel des Konjunkturprogramms II ist es zu erwarten, dass die baulichen 
Maßnahmen an einer Vielzahl von Standorten in den Jahren 2009 bis 2011 durchgeführt und 
bis zum Ende der Einführungsphase ca. 2014 / 2015 im Wesentlichen abgeschlossen sein wer-
den. 
 
 
4.3 Qualifizierung der schulischen Freiflächen für den Ganztagsbetrieb 
 
Die längere tägliche Verweildauer der Schülerinnen und Schüler und erweiterte Anforderungen 
an die Gestaltung der Außenanlagen erforderten Freiflächen mit vielfältig nutzbaren Angeboten 
für Spiel und Bewegung, für Erholung und Entspannung sowie für Kommunikation in unter-
schiedlichen Formen. Im Zuge der Herrichtung der Standorte ist die entsprechende Gestaltung 
der Freiflächen zu initiieren bzw. bereits vorhandene Ansätze zu verstärken und weiter zu entwi-
ckeln. Wesentlich für die Akzeptanz der neu zu gestaltenden Freiflächen ist die Einbeziehung der 
jeweiligen Schülerschaft im Sinne eines partizipativen Planungsprozesses. 
 
 
4.4 Verfahren 
 
Um die bestehenden Haupt-, Real- und Gesamtschulen in das künftige System überzuleiten, 
werden - je nach Gegebenheit - einzelne Schulen umgewandelt oder zwei (ggf. auch drei) Schu-
len zur neuen Schulart zusammengelegt; Aufhebungen im Zusammenhang mit der Einführung 
der Integrierten Sekundarschule bleiben auf Einzelfälle beschränkt. 
 
Für die Steuerung dieser komplexen Prozesse wurden bezirkliche Steuerungsgremien installiert, 
denen im Wesentlichen der Schulträger sowie Vertreter der Schulaufsichtsbehörde und der be-
troffenen Schulen angehörten. Zu den Aufgaben dieser Gremien gehörten vor allem: 
 
- Festlegung des Modus für die Überleitung der bestehenden Schulen in die für Integrierte Se-

kundarschule geeigneten Standorte (Umwandlung oder Zusammenlegung) 
- Frühzeitige Information und Beteiligung der Schulöffentlichkeit (Eltern, Lehrer, Schüler) 
- Beteiligung schulischer Gremien im Bezirk 
- Einleitung von Zusammenlegungsverfahren auf der Grundlage der „Leitvorstellungen für die 

Aufhebung und Zusammenlegung von Schulen“ (Rundschreiben II Nr. 56/2004) 
- Minderung von Leerstandskosten und der daraus folgenden finanziellen Belastungen des Be-

zirks 
- Planung der zeitlichen Umsetzung der Maßnahmen mit dem Ziel der Schülerverträglichkeit 

(Minderung der Veränderungsbelastungen) und unter Berücksichtigung der Durchführung 
von erforderlichen baulichen Maßnahmen 
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5.  Bezirkliche Schulentwicklungspläne 

 
5.1 Schulentwicklungsplan 2006 - 2011 
 
Im Schulentwicklungsplan für die Jahre 2006 - 2011 sind auch die Entwicklungstendenzen und 
Schwerpunkte der bezirklichen Entwicklungen dargestellt. Die zusammenfassenden Bewertungen 
und Kommentierungen basieren auf den Daten der bezirklichen Schulentwicklungspläne sowie 
auf den statistischen Erhebungen zum Stichtag 1.11.2005. Diesen Aussagen wurden Tabellen zur 
kapazitären Entwicklung in allen Schularten (ausgenommen Schulen mit sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkten) und für jeden Bezirk beigefügt. 
 
Ausgehend von den Aussagen des geltenden SEP 2006 - 2011 für den Bereich der Sekundarstu-
fe I erfolgt im Rahmen des vorliegenden Teilplans für jeden Bezirk eine Aktualisierung der kapa-
zitären Situation auf der Grundlage des Datenmaterials des Schuljahrs 2008/09 und unter Be-
rücksichtigung der in der Zwischenzeit von den Bezirken vorgenommenen oder geplanten Maß-
nahmen. 
 
 
5.2 Schulnetzentwicklung in den Bezirken bei Einführung der Integrierten Sekundarschule 
 
Die geplanten Änderungen der bezirklichen Schulnetze bei Einführung der Integrierten Sekundar-
schule werden - ausgehend von der Bestandssituation - nachfolgend in Texten, Tabellen und 
Karten dargestellt. Bezugspunkt ist dabei der Zeithorizont der verwendeten Schülerzahlprognose 
(2017/18) unter Berücksichtigung des Anstiegs in den Jahren bis 2012/2013. Die Darstellungen 
geben somit die mittel- bis langfristig zu erreichende Versorgungssituation wieder. 
 
Die Aussagen zu den einzelnen Bezirken wurden mit den Schulträgern unter Zugrundelegung 
der fachplanerischen Vorgaben und Planungsdaten (Richtwerte und quantitative Vorgaben, Schü-
lerzahlentwicklung, Kapazitätsberechung usw.) entwickelt und abgestimmt. 
 
 
5.3 Eckpunkte für die Ermittlung des künftigen Schulnetzes 
 
Über die bereits genannten Planungsannahmen hinaus (Zeithorizont, Bedarfsdeckung in der 
gymnasialen Oberstufe) ist auf folgende Aspekte der nachstehend dargestellten Schulnetzent-
wicklung in den einzelnen Bezirken hinzuweisen: 
 
� Die Einschätzung des Bedarfs an Integrierten Sekundarschulen für das Schuljahr 2017/18 er-

folgt auf Grundlage einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. Der auf diese Weise ermittelte 
Umfang der mittel- und langfristig erforderlichen Standortkapazitäten bzw. der Zahl der er-
forderlichen Standorte stellt sicher, dass für die einzelnen Schulen ausreichende organisatori-
sche Spielräume bestehen und das bezirkliche Schulnetz die notwendige Flexibilität aufweist. 
Sofern in Teilregionen einzelner Bezirke die genannte Mindestorganisationsgröße (Zügigkeit) 
unterschritten werden muss, wird dieser Sachverhalt bei der Bedarfsermittlung berücksichtigt. 
 

� Einzelne Schulen haben aufgrund ihres besonderen Profils überregionale Bedeutung (z. B.  
Eliteschulen des Sports) und werden von Schülerinnen und Schülern aus allen Bezirken be-
sucht. Gleichwohl sind die betreffenden Standorte in die bezirkliche Bilanzierung (Bedarf / 
Bestand) aufzunehmen, da die bezirksspezifischen Wanderungsbewegungen - und damit die 
Schülerschaft dieser Schulen - in der prognostischen Berechnung Berücksichtigung finden. 

 
� In den Texten und Tabellen ist dargestellt, welche Maßnahmen aus Mitteln des Konjunktur-

programms II durchgeführt werden. 
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Bezirk Mitte
 

Planungsstand 

Der bezirkliche Schulentwicklungsteilplan „Schulen der Sekundarstufe I“ vom Oktober 2009 wur-
de vom Bezirksamt am 18.3.2010 beschlossen.  
 

Die Beseitigung bestehender Kapazitätsüberhänge und der damit verbundenen Infrastrukturkos-
ten ist zentraler Bestandteil des Konsolidierungskonzeptes, das der Bezirk Mitte zeitnah nach Ab-
stimmung mit der Senatsverwaltung für Finanzen dem Hauptausschuss zur Beschlussfassung 
vorgelegt hat. 
 

Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 

Das Schulnetz im Bereich der Sekundarstufe I ist seit längerem von erheblichen Kapazitätsüber-
hängen gekennzeichnet, wie bereits im Landes-Schulentwicklungsplan 2006 festgestellt wurde. 
Trotz Reduzierung des Platzangebots durch zwei Zusammenlegungen und eine Aufhebung be-
steht weiterhin ein Kapazitätsüberhang. Diese Entwicklung wird noch verstärkt durch die in Mit-
te langfristig leicht sinkenden Schülerzahlen (2017/18: Sek I insgesamt - 8 %, Gymnasien - 5 %, 
übrige Oberschularten -10 %). Im Zuge der Einrichtung der Sekundarschulen und der damit ver-
bundenen Konzentration auf die dafür mittel- und langfristig erforderlichen Standorte wird eine 
sukzessive Aufgabe der überschüssigen Kapazität stattfinden. 
 

Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 

Für 2017/18 ist bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ein Bedarf von max. 43 Zügen Se-
kundarschule zu erwarten. Dafür werden langfristig maximal 9 Standorte benötigt.  
 

Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung von 9 Sekundar- und Gemeinschaftsschulen mit einer Ge-
samtkapazität von 42,5 Zügen. 
 

Sofern an einzelnen Standorten - als Folge eines hohen Anteils von Migranten oder von der 
Lernmittelzuzahlung Befreiten insbesondere in Tiergarten und Wedding - Frequenzabsenkungen 
angestrebt werden, wird dies im Rahmen der für die neue Schulart noch zu definierenden 
Schulträgerprodukte und eines ebenfalls noch festzulegenden Gewichtungsfaktors für sozial be-
sonders belastete Gebiete erfolgen. 
 

Im Rahmen des Konjunkturprogramms II werden vier künftige Sekundarschulstandorte für die 
Zwecke der neuen Schulart hergerichtet.  
Der Bezirk beabsichtigt, alle Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11 einzurichten. 
 

Schulnetz Gymnasien 

Das Gymnasialnetz weist derzeit Überhänge auf, die sich durch die bis spätestens 2014 be-
schlossene Zusammenlegung zweier Schulen abgebaut werden. Auch durch die - vergleichsweise 
geringen - Schülerrückgänge bis 2017/18 wird voraussichtlich keine signifikante Überkapazität 
entstehen. 
 

Insgesamt drei Standorte werden aus Mitteln des Konjunkturprogramms II mit Ganztagseinrich-
tungen ausgestattet, darunter der Standort Böttgerstraße, der für die Diesterweg-Oberschule als 
gebundenes Ganztagsgymnasium hergerichtet werden soll. 
 

Sekundarstufe II 

Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen die Theodor-Heuss-Oberschule 
(Gymnasium ausschließlich mit den Jahrgangsstufen 11 bis 13), die (noch zu gründenden) gym-
nasialen Oberstufen an voraussichtlich zwei Gemeinschaftsschulen sowie zwei gymnasiale Ober-
stufen an zwei Oberstufenzentren zur Verfügung. 
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Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg 
 

Planungsstand 

Ein qualifizierter bezirklicher Schulentwicklungsteilplan zur Schulstrukturreform liegt bereits seit 2009 vor. 
Den endgültigen Stand der Veränderungen im Schulnetz des Bezirks hat das Bezirksamt am 2.2.2010 be-
schlossen; die BVV hat dieser Planung am 24.2.2010 zugestimmt. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 

Die gegenwärtige Versorgungssituation ist bei allen weiterführenden Schulen als weitgehend ausgeglichen 
anzusehen. 
 
Die Bedarfsentwicklung wird sich – gemäß Vorausberechnung – für die Schulen der Sekundarstufe I un-
terschiedlich darstellen: während die Gymnasialnachfrage in den kommenden Jahren stark ansteigen wird 
(s.u.), verbleiben die Zahlen bei den übrigen Schularten bis 2012/13 nahezu auf heutigem Niveau und ge-
hen dann um ca. 11 % zurück. 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 

Bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ist für 2017/18 ein Bedarf von max. 39 Zügen Sekundarschule 
zu erwarten; dafür wären langfristig max. 9 Standorte erforderlich. Sofern an einzelnen Standorten in 
Kreuzberg - als Folge eines hohen Anteils von Migranten bzw. von der Lernmittelzuzahlung Befreiten - Fre-
quenzabsenkungen angestrebt werden, wird dies im Rahmen der für die Integrierte Sekundarschule noch zu 
definierenden Schulträgerprodukte und eines ebenfalls noch festzulegenden Gewichtungsfaktors für sozial 
besonders belastete Gebiete erfolgen. 
 
Der Bezirk sieht die Einrichtung von 10 Sekundar- und Gemeinschaftsschulen mit einer Gesamtkapazität 
von 45 Zügen vor; dabei wird die Carl-von-Ossietzky-Oberschule auf eine maximale Sechszügigkeit (plus 1 
SESB-Zug deutsch-türkisch) zurück genommen (Gebäudekapazität ca. 10 Züge) und die Ellen-Key-
Oberschule von 6 auf 4 Züge reduziert. Die bei den reduzierten Gesamtschulen bestehenden Raumreserven 
decken einen möglichen, aus Frequenzabsenkungen im Ortsteil Kreuzberg resultierenden Mehrbedarf bzw. 
einen möglicherweise im SEK-II-Bereich entstehenden Mehrbedarf weitgehend ab. Hinsichtlich des langfris-
tigen Bedarfs plant der Schulträger Kapazitätsreduzierungen durch Zusammenlegungen von derzeit beste-
henden Schulen. Die Carl-von-Ossietzky-Oberschule strebt die Teilnahme an der Pilotphase der Gemein-
schaftsschule ab 2011/12 an. 
 

Aus Mitteln des Konjunkturprogramms II werden drei Sekundarschulstandorte hergerichtet. 
 

Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11 (Ausnahme: 
Carl-von-Ossietzky-Oberschule). 
 
Schulnetz Gymnasien 

Der Bedarf wird bis 2011 deutlich ansteigen (+20 %) und auch am Ende des Prognosezeitraums noch  
einen Zuwachs gegenüber dem Schuljahr 2008/09 aufweisen (+8 %). Die derzeit ausgeglichene Versor-
gungssituation wird sich vorübergehend zu einem Defizit entwickeln, das durch organisatorische Maßnah-
men (z. B. temporär höhere Standortauslastung, ggf. überbezirklicher Ausgleich) aufgefangen werden 
kann. 
 
Im Rahmen des Konjunkturprogramms II werden zwei Gymnasien mit Ganztagseinrichtungen ausgestattet. 
Es ist beabsichtigt, das Hermann-Hesse-Gymnasium in gebundener Form zu organisieren. 
 
Sekundarstufe II 

Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen zwei gymnasiale Oberstufen an bisherigen 
Gesamtschulen sowie eine weitere an einem Oberstufenzentrum zur Verfügung. 
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Bezirk Pankow 
 
Planungsstand 
Die Kurzfassung eines bezirklichen Schulentwicklungsteilplans zur Strukturreform liegt vor. Die Erarbeitung 
eines ausführlichen Plans erfolgt im Rahmen des neuen Gesamtplans 2011. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
Die Situation im Bezirk Pankow ist von erheblichen Schülerzuwächsen gekennzeichnet, die bisher vorwie-
gend im Grundschulbereich zu verzeichnen waren und künftig in den Sekundarbereich I „durchwachsen“. 
Gemäß der aktuellen Modellrechnung ist gegenüber 2008/09 in allen Schularten der Sekundarstufe I bis 
zum Ende des Prognosezeitraums mit einer Zunahme von ca. 35 % zu rechnen. Der größte Teil wird sich 
zudem kurzfristig bis 2011 vollziehen (+25 %). 
 
Abweichend von den hier zugrunde gelegten Werten der Schülerzahlprognose der Senatsverwaltung geht 
der Bezirk bei der Verteilung der Schülerinnen und Schüler auf Integrierte Sekundarschule und Gymnasien 
vom umgekehrten Verhältnis aus (Modellrechnung SenBWF: 53 % Sekundarschule, 47 % Gymnasium; Be-
zirk: 47 % Sekundarschule, 53 % Gymnasium). Das nachstehend beschriebene Defizit bei den Sekundar-
schulen fiele bei dieser Annahme entsprechend geringer aus, während bei den Gymnasien zusätzlicher 
Raumbedarf zu verzeichnen wäre. 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen1 
Für 2017/18 ist gemäß Modellrechnung bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ein Bedarf von max. 
53 Zügen Sekundarschule zu erwarten. Dafür werden langfristig voraussichtlich 11 Standorte benötigt. Bis 
2012/13 wird der Bedarf bereits ca. 50 Züge umfassen. Die Planung des Schulträgers sieht 11 Sekundar- 
und Gemeinschaftsschulen mit insgesamt 49 Zügen vor. Mittelfristig werden davon voraussichtlich max. 45 
Züge zur Verfügung stehen. Die rechtzeitige Bereitstellung von ausreichender Schulraumkapazität für den 
rasch steigenden Bedarf ist nach Einschätzung des Bezirks nur bei vorgezogener Realisierung von zwei ge-
planten, aber finanziell bislang nicht abgesicherten Bauvorhaben möglich (Hufeland-Oberschule, 9. Real-
schule). 
 
Insgesamt werden 4 künftige Sekundarschulstandorte aus Mitteln des Konjunkturprogramms II für die Be-
lange der neuen Schulart hergerichtet. Darüber hinaus kommen weitere Mittel im Rahmen des Pilotprojekts 
Gemeinschaftsschule zum Einsatz. 
Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
Schulnetz Gymnasien 
Gemäß Modellrechnung ist 2017/18 mit einem Bedarf von ca. 40 Zügen zu rechnen. Dem wird - nach Ab-
schluss der vorgesehenen Standortveränderungen - eine rechnerische Gebäudekapazität von über 42 Zügen 
gegenüber stehen. Infolge des raschen Nachfrageanstiegs (bis 2011/12  
+29 %) und den daraus resultierenden unterschiedlichen Jahrgangsstärken können mittelfristig Engpässe 
nicht ausgeschlossen werden, denen jedoch durch organisatorische Maßnahmen begegnet werden kann. Im 
Rahmen des Konjunkturprogramms II werden drei Gymnasien mit Ganztagseinrichtungen ausgestattet. Das 
auf dem Standort Achillesstr. geplante neue Gymnasium (bisher: Robert-Havemann-Oberschule) soll im 
Ganztagsbetrieb geführt werden. 
 
Sekundarstufe II 
Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen zwei gymnasiale Oberstufen an bisherigen 
Gesamtschulen zur Verfügung (aufgrund besonderer Schulmodelle können die gymnasialen Oberstufen der 
Staatlichen Ballettschule und Schule für Artistik sowie des Coubertin-Gymnasiums nicht in diese Betrach-
tung einbezogen werden). Darüber hinaus wird an einem Oberstufenzentrum ein berufliches Gymnasium 
angeboten werden. 

                                                
1 Alle Darstellungen und Angaben schließen die Staatliche Ballettschule und Schule für Artistik sowie das Coubertin-
Gymnasium (zentral verwaltete Eliteschule des Sports) ein. 
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Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf 
 

Planungsstand 
 

Ein von der BVV Charlottenburg-Wilmersdorf nach umfangreichem Beteiligungsverfahren beschlossener, qua-
lifizierter bezirklicher Schulentwicklungsteilplan „Schulnetz Schulen der Sekundarstufe I“ liegt vor. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
 

Die Ausgangslage im Bereich der Sekundarstufe I ist von einer weitgehend ausgeglichenen Bedarfssituati-
on - bei leichten Überhängen bei den Realschulen - gekennzeichnet. Für den Sekundarbereich I wird lang-
fristig ein geringfügiger Rückgang um ca. 5 % prognostiziert. Die Entwicklung stellt sich nach Schularten 
unterschiedlich dar: während die Werte für Gymnasien bis 2011 deutlich ansteigen (+16 %) und bis 
2017/18 wieder auf das heutige Niveau zurück gehen, wird für die in der Integrierten Sekundarschule 
aufgehenden Schularten ein deutlicher Rückgang bis zum Ende des Prognosezeitraums vorher gesagt  
(-13 %). 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen2 
 

Mittelfristig (2012/13) wird der Bedarf an Sekundarschulplätzen bei einer Organisationsgröße von 25 
Sch./Kl. geringfügig auf knapp 46 Züge ansteigen, bis 2017/18 jedoch auf ca. 38 Züge fallen. Langfristig 
werden somit maximal 9 Standorte benötigt. 
 

Die Planung des Bezirks ist am langfristigen Bedarf orientiert und sieht 8 Sekundar- und Gemeinschafts-
schulen auf 9 Standorten vor (Gesamtkapazität 39 Züge); dabei wird mit der Einrichtung einer siebenzü-
gigen Sekundarschule (auf zwei getrennt liegenden Standorten) die gewünschte Maximalgröße von 6 Zü-
gen abhängig vom Bedarf ggf. überschritten. 
 

Der mittelfristig auftretende höhere Bedarf wird durch die befristete Beibehaltung weiterer Standorte auf-
gefangen, die ab 2010/11 als Filialen der dauerhaft benötigten Sekundarschulen geführt werden. So ent-
fällt die Notwendigkeit, einzelne Schulen bereits kurze Zeit nach ihrer Umwandlung zur Sekundarschule 
aufgrund zurück gehender Schülerzahlen aufheben zu müssen.  
 

Aus Mitteln des Konjunkturprogramms II werden zwei Realschulstandorte als Integrierte Sekundarschule 
ertüchtigt. Ein weiterer Standort wird als Gemeinschaftsschule hergerichtet.  
Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
Schulnetz Gymnasien 
 

Die Versorgungssituation ist sowohl derzeit als auch langfristig ausgeglichen. Die zwischenzeitlich anstei-
gende Nachfrage kann weitgehend unproblematisch bewältigt werden. Seit 2008 hat der Bezirk aus eige-
nen Mitteln bereits eine Reihe von Gymnasien mit Mensen bzw. Cafeterien ausgestattet. An zwei weiteren 
Standorten werden aus Mitteln des Konjunkturprogramms II derzeit noch fehlende Essenseinrichtungen 
geschaffen. 
 

Die Planung des Schulträgers sieht vor, die Gottfried-Keller-Oberschule gemäß den Beschlüssen der schuli-
schen Gremien zu einem gebundenen Ganztagsgymnasium mit 4 Zügen zu entwickeln. 
 
Sekundarstufe II 
 

Für eine Kooperation mit den Sekundarschulen stehen je zwei gymnasiale Oberstufen an Gesamtschulen 
sowie an Oberstufenzentren zur Verfügung (wg. besonderer Schulmodelle können die Nelson-Mandela- 
und die Poelchau-Schule hierfür nicht herangezogen werden). Die Gemeinschaftsschule wird ab 2013/14 
eine eigene gymnasiale Oberstufe aufbauen. Sofern weiterer Bedarf besteht, ist die Einrichtung einer Se-
kundarstufe II am Standort Kuno-Fischer-Straße geplant. 

                                                
2 Alle Darstellungen und Angaben schließen die Poelchau-Schule (zentral verwaltete Eliteschule des Sports) ein. 
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Bezirk Spandau 
 

Planungsstand 
 
Ein Rahmenkonzept zur Umsetzung der Oberschulstrukturreform im Bezirk Spandau liegt vor. Ein bezirkli-
cher Schulentwicklungsteilplan befindet sich in Vorbereitung und soll entweder als eigenständiger Teilplan 
Anfang 2010 oder im Zuge der Aufstellung des nächsten Schulentwicklungsplans 2011-2016 fertig gestellt 
werden. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
 
Die Schülerzahlen in der Sekundarstufe I werden sich mittelfristig nur geringfügig erhöhen (+5 %) und 
zum Ende des Betrachtungszeitraums deutlich abfallen (-15 %). Dabei wird der Rückgang bei den Gymna-
sien (-10 %) geringer ausfallen als bei den übrigen Oberschularten (-17 %).  
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 
 
Für 2017/18 ist bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ein Bedarf von 46 Zügen Sekundar- und 
Gemeinschaftsschule zu erwarten. Dafür werden langfristig voraussichtlich 9 Standorte benötigt.  
 

Der Schulträger sieht die Einrichtung von 9 Sekundar- und Gemeinschaftsschulen mit einer Gesamtkapazi-
tät von 46 Zügen vor. Hierzu sollen die vier bezirklichen Hauptschulen mit jeweils einer der vier Realschu-
len zusammengelegt werden. Der mittelfristig höhere Bedarf (58 Züge) wird durch temporäre Beibehal-
tung weiterer Standorte, die als Filialen der dauerhaft benötigten Sekundarschulen geführt werden, abge-
deckt. Alle bisherigen Gesamtschulen – ausgenommen die vierzügig aufwachsende Gemeinschaftsschule 
– sollen langfristig sechszügig geführt werden. 
 

Im Ortsteil Siemensstadt wird die Robert-Reinick-Grundschule am bisherigen Filialstandort Jungfernheide-
weg 32-48 konzentriert, um dadurch für eine Integrierte Sekundarschule einen leistungsfähigen Standort 
am Jugendweg / Lenther Steig zu schaffen Für beide Maßnahmen werden umfangreiche Mittel des Kon-
junkturprogramms II eingesetzt. Frei werdende Raumkapazität am Standort Jungfernheideweg 79 soll der 
Carl-Friedrich-von-Siemens-Oberschule zur Verfügung gestellt werden. Ebenfalls aus Mitteln des Konjunk-
turprogramms werden der Doppelstandort Jaczostraße sowie der Standort Brunsbütteler Damm für die 
Belange der Sekundarschule hergerichtet. An den vorgenannten sowie an weiteren Standorten sind dar-
über hinaus mittelfristig weitere bauliche Maßnahmen zwingend erforderlich. 
 

Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
Schulnetz Gymnasien 
 
Die gegenwärtig knapp ausgeglichene Versorgungssituation wird durch die Übernahme bisheriger Real-
schulkapazität durch die Carl-Friedrich-von-Siemens-Oberschule sowie die im Rahmen der Investitionspla-
nung vorgesehene Erweiterung der Lily-Braun-Oberschule verbessert. 
 

Für die Einrichtung des Ganztagsbetriebs kommen unter räumlich-kapazitären Aspekten sowohl die zentral 
gelegene Lily-Braun-Oberschule als auch die Carl-Friedrich-von-Siemens-Oberschule in Siemensstadt in Fra-
ge. Eine abschließende Entscheidung wurde noch nicht getroffen. 
 
Sekundarstufe II 
 
Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen vier gymnasiale Oberstufen an bisherigen 
Gesamtschulen sowie zwei an Spandauer Oberstufenzentren zur Verfügung.
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Bezirk Steglitz-Zehlendorf 
 

Planungsstand 

Ein bezirklicher Schulentwicklungsteilplan „Schulen der Sekundarstufe I“, dem die bezirklichen Gremien, 
das Bezirksamt und die Bezirksverordnetenversammlung zugestimmt haben, liegt in Kurzform vor.  
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 

Nach Aufhebung einer Hauptschule und Zusammenlegung von zwei Realschulen ist eine relativ ausgegli-
chene Versorgungssituation gegeben. Der Gesamtbedarf der Sekundarstufe I wird - nach mittelfristigem 
Anstieg (+11 %) - langfristig hinter dem heutigen Niveau zurück bleiben (-4 %). 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 

Mittelfristig (2012/13) wird der Bedarf an Sekundarschulplätzen bei einer Organisationsgröße von 25 
Sch./Kl. geringfügig auf knapp 52 Züge ansteigen, zum Ende des Prognosezeitraums 2017/18 jedoch auf 
ca. 44,5 Züge fallen. Langfristig werden somit 9 Standorte benötigt. Die Planung des Bezirks ist am lang-
fristigen Bedarf orientiert und sieht im Endzustand 9 Sekundarschulstandorte vor (Gesamtkapazität 46 
Züge). Der mittelfristig auftretende höhere Bedarf wird durch die befristete Beibehaltung aufzugebender 
bzw. umzunutzender Standorte aufgefangen, die als Filialen der dauerhaft benötigten Sekundarschulen 
geführt werden. 
 

Zwingende Voraussetzung für die Umsetzung der bezirklichen Planungen im Ortsteil Steglitz ist die Fertig-
stellung des geplanten Baus für die Kopernikus-Oberschule, mit der für das Jahr 2013 gerechnet wird. 
Erst danach steht der Standort Lepsiusstraße für die jetzige Johann-Thienemann-Oberschule zur Verfü-
gung. Nach deren Verlagerung kann der bisherige Standort Karl-Stieler-Straße für Grundschulzwecke um-
strukturiert werden (Zusammenlegung von Freiherr-von-Hünefeld- und Markus-Grundschule). Somit steht 
der jetzigen 6. Schule (Realschule) die volle Raumkapazität erst nach Abschluss der dargestellten Maß-
nahmenkette zur Verfügung.  
 

Mittelfristig ist - bis der neue Standort der Kopernikus-Schule zur Verfügung steht - mit einer Unterver-
sorgung zu rechnen, die durch organisatorische Maßnahmen aufgefangen wird. 
Aus den Mitteln des Konjunkturprogramms II werden drei dauerhafte Sekundarschulstandorte in Lichter-
felde und Zehlendorf hergerichtet. Die Anpassung der o.g. Standorte in Steglitz an die neuen Nutzungen 
muss zu einem späteren Zeitpunkt aus bezirklichen Mitteln erfolgen. 
 

Nach Anhörung der schulischen Gremien haben Bezirksamt und Bezirksverordnetenversammlung beschlos-
sen, dass die Max-v.-Laue-Oberschule, die Johann-Thienemann-Oberschule, die 6. Schule (Realschule) und 
die Kopernikus-Oberschule zum 1.8.2010 in Integrierte Sekundarschulen umgewandelt werden.  
 
Schulnetz Gymnasien 

Gemäß der zugrunde gelegten Berechnung der Schülerzahlen wird sich die Nachfrage nach einem Anstei-
gen bis 2011 (+ 13,5 %) bis zum Ende des Betrachtungszeitraums wieder auf das Niveau von 2008/09 
zurück entwickeln. Die Raumsituation ist derzeit ausgeglichen, der zwischenzeitliche Mehrbedarf kann 
durch Verdichtung abgedeckt werden. Eine Entspannung wird eintreten, sobald frei werdende Gebäude-
kapazität aus dem bisherigen Realschulbereich genutzt werden kann. 
 

Gegenwärtig erhalten 8 Gymnasialstandorte aus Mitteln des Konjunkturprogramms II Einrichtungen zur 
Essensversorgung. Für die Teilnahme am gebundenen Ganztagsbetrieb liegt eine Interessenbekundung des 
Gymnasiums Steglitz vor. 
 
Sekundarstufe II 

Für eine Kooperation mit künftigen Sekundarschulen stehen drei gymnasiale Oberstufen an bisherigen Ge-
samtschulen sowie eine vierte an einem Oberstufenzentrum zur Verfügung (aufgrund des besonderen 
Schulmodells ohne die gymnasiale Oberstufe der John-F.-Kennedy-Schule). 
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Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Planungsstand 
 
Die bezirkliche Schulentwicklungsplanung einschließlich der Entwicklungen im Schulnetz der Schulen der 
Sekundarstufe I wurde vom Bezirksamt am 9.3.2010 beschlossen. In der BVV-Sitzung am 17.3.2010 wur-
den die notwendigen Zusammenlegungen der Luise-und-Wilhelm-Teske-Oberschule mit der Waldenburg-
Oberschule sowie der Werner-Stephan-Oberschule mit der Dag-Hammarskjöld-Oberschule beschlossen. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
 
Infolge eines sich abzeichnenden Kapazitätsüberhangs hat der Bezirk durch Aufhebung einer Hauptschule 
sowie einer Verbundenen Haupt- und Realschule zum Ende des Schuljahrs 2008/09 eine relativ ausgewo-
gene Versorgungssituation hergestellt. Gemäß der Modellrechnung zur Entwicklung der Schülerzahlen er-
folgt jedoch - bei gleichbleibender Nachfrage bis 2012/13 - anschließend in allen Schularten ein deutliches 
Absinken der Schülerzahlen bis 2017/18 (-17 %). 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 
 
Bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. wird der Bedarf von 69 Zügen (2012/13) auf knapp 56 Züge 
(2017/18) fallen. Langfristig werden dafür voraussichtlich 11 bis 12 Standorte benötigt. 
 
Das Konzept des Bezirks sieht die Einrichtung von 11 Integrierten Sekundarschulen mit einer Gesamtkapa-
zität von 58 Zügen vor. Bei den stark nachgefragten Gesamtschulen (Sophie-Scholl-Oberschule und Gus-
tav-Heinemann-Oberschule) wird die vorhandene Achtzügigkeit beibehalten. Der anfänglich höhere Ge-
samtbedarf soll durch temporäre Beibehaltung von Filialstandorten abgedeckt werden; auf diese Weise 
wird vermieden, neu gegründete Integrierte Sekundarschulen bald wieder aufheben zu müssen. 
 
Derzeit gibt es erste Überlegungen, aus den zur Sekundarschule zusammen zu legenden Schulen Walden-
burg-Oberschule und Luise-und-Wilhelm-Teske-Oberschule zusammen mit der Peter-Paul-Rubens-
Grundschule (07G39) sowie der Prignitz-Schule (07S01) eine Gemeinschaftsschule am Standort Rubensstra-
ße zu entwickeln. 
 
Im Rahmen des Konjunkturprogramms II werden drei Standorte für die Belange der Integrierten Sekundar-
schule hergerichtet. 
 
Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
Schulnetz Gymnasien 
 
Der leichte Kapazitätsüberhang wird - unverändertes Wahlverhalten zwischen den Schularten vorausgesetzt 
- infolge der ab 2012/13 stark sinkenden Schülerzahl zunehmen und mittelfristig eine Anpassung des 
Gymnasialnetzes notwendig machen (Überhang 2017/18: 8,5 Züge). 
 
Ein Gymnasialstandort wird aus Mitteln des Konjunkturprogramms II mit Essenseinrichtungen ausgestattet. 
Als Gymnasium mit gebundenem Ganztagsbetrieb wurde die Rückert-Oberschule (07Y02) festgelegt. 
 
Sekundarstufe II 
 
Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen drei gymnasiale Oberstufen an bisherigen 
Gesamtschulen sowie eine weitere an einem Oberstufenzentrum zur Verfügung. 
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Bezirk Neukölln 

Planungsstand 

Ein bezirklicher Schulentwicklungsteilplan „Schulen der Sekundarstufe I“, dem das Bezirksamt und die be-
zirklichen Gremien zugestimmt haben, liegt vor (Beschlussfassung durch BVV ist vorgesehen). 
 

Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 

Die Ausgangslage ist bei allen Oberschularten weitgehend ausgeglichen, so dass derzeit keine kapazitäts-
verändernden Eingriffe in das Oberschulnetz erforderlich sind. Neben geplanten Ersatzbauten für zwei 
temporäre Schulgebäude (eine Gesamtschule und ein Gymnasium) bereitet der Bezirk derzeit die Verlage-
rung einer Realschule in ein leer stehendes Schulgebäude in Treptow vor, um die beengte Grundschulsitu-
ation in Neukölln-Nord entlasten zu können. Der Bedarf in der Sekundarstufe I wird mittelfristig stabil 
bleiben, bis 2017/18 jedoch erheblich fallen (-18 %). Dabei sind die Rückgänge bei den in der Integrierten 
Sekundarschule aufgehenden Schularten wesentlich massiver (-21 %) als bei den Gymnasien (-11,5 %). Der 
Bezirk erwartet, dass sich der Flughafen BBI positiv auf die Entwicklung der Schülerzahlen auswirkt. 
 

Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 

Bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. wird der Bedarf an Sekundarschulplätzen bis 2012/13 gering-
fügig auf ca. 60 Züge, bis 2017/18 wesentlich deutlicher auf ca. 50 Züge fallen. Dafür werden langfristig 
voraussichtlich mindestens 10 Standorte benötigt.  
 

Sofern an einzelnen Schulen aufgrund hoher Anteile von Migranten oder von von der Lernmittelzuzahlung 
Befreiten relevante Frequenzminderungen beabsichtigt sind, wird dies im Rahmen der für die neue Schul-
art noch zu definierenden Schulträgerprodukte und eines ebenfalls noch festzulegenden Gewichtungsfak-
tors für sozial besonders belastete Gebiete erfolgen. 
 

Die Planung des Schulträgers sieht die Einrichtung von 12 Sekundar- und Gemeinschaftsschulen auf - vor-
erst - 15 Standorten mit einer dauerhaften Gesamtkapazität von 60 Zügen vor. Die Filialen sollen im Zuge 
des Schülerrückgangs sukzessive aufgegeben werden. Sollte der Gesamtbedarf langfristig auf 50 Züge fal-
len, kann nicht ausgeschlossen werden, dass ein oder zwei der noch einzurichtenden Integrierten Sekun-
darschulen wieder aufzuheben sein werden. 
 

Aus Mitteln des Konjunkturprogramms II werden drei künftige Sekundar- und Gemeinschaftsschulstandorte 
bedarfsgerecht hergerichtet. Weitere Mittel werden im Rahmen des Pilotprojekts Gemeinschaftsschule für 
den Ausbau des „Campus Rütli“ und der Fritz-Karsen-Schule eingesetzt. 
 

Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 

Schulnetz Gymnasien 

Für die Gymnasien wird ein leichter Anstieg der Schülerzahlen auf ca. 26 Züge bis 2011/12 und ein an-
schließender Rückgang auf ca. 21 Züge vorausgesagt. Aufgrund der Struktur der Schülerschaft könnten 
sich in Teilen des Bezirks aufgrund der Veränderungen im Gymnasialbereich (Verkürzung auf 12 Jahre, 
veränderte Zugangsbedingungen) Nachfragerückgänge ergeben, die jedoch innerhalb des bestehenden 
Netzes der Gymnasien ausgeglichen werden können. 
 

Aus Mitteln des Konjunkturprogramms II werden drei Gymnasialstandorte mit Einrichtungen zur Essensver-
sorgung bzw. für den Ganztagstagsbetrieb ausgestattet, darunter die Albert-Schweitzer-Schule, die seit 
Beginn des Schuljahres 2007/08 aufwachsend als gebundenes Ganztagsgymnasium organisiert wird. 
 

Sekundarstufe II 

Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen vier gymnasiale Oberstufen an bisherigen 
Gesamtschulen und künftigen Gemeinschaftsschulen sowie zwei weitere an Oberstufenzentren zur Verfü-
gung. 
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Bezirk Treptow-Köpenick 

Planungsstand 
 
Ein Strukturkonzept zu den geplanten Veränderungen bei den Schulen der Sekundarstufe I liegt vor. Die 
Erarbeitung eines entsprechenden Teilplans soll im Rahmen der regulären Fortschreibung des bezirklichen 
Schulentwicklungsplans 2010 erfolgen.  
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
 
Der Tiefpunkt der Nachfrageentwicklung ist 2007/08 erreicht worden. Das Schulnetz wurde durch Aufhe-
bungen und Zusammenlegungen von Schulen der Nachfrageentwicklung angenähert.  
 
Die Modellrechnung weist bis 2017/18 für den Sekundarbereich I insgesamt einen Anstieg der Schülerzah-
len von ca. 14 % aus, so dass die heute noch bestehenden Kapazitätsüberhänge im weiteren Verlauf zum 
größten Teil absorbiert werden. Im Wesentlichen betrifft die Zunahme den Gymnasialbereich (+27 %), 
während für die in der Integrierten Sekundarschule aufgehenden Schularten nur geringe Zuwächse vorher-
gesagt werden (+5 %).  
 
Mittelfristig sind deutlich höhere Zunahmen zu erwarten, die Bedarfsspitzen liegen im Zeitraum von 2011 
bis 2014 (+33% bei Gymnasien und +10% bei Integrierten Sekundarschulen). 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 
 
Für 2017/18 ist bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ein Bedarf von max. 33 Zügen  
Sekundarschule zu erwarten. Dafür werden langfristig max. 8 Standorte benötigt. 
 
Aufgrund der Siedlungsstruktur des Bezirks und der Notwendigkeit, Sekundarschulangebote in den einzel-
nen Teilgebieten sicher zu stellen, wird der Bezirk - neben einer dreizügigen Gemeinschaftsschule - drei In-
tegrierte Sekundarschulen vorerst nur dreizügig organisieren. Die Zahl der dauerhaft erforderlichen Stand-
orte erhöht sich damit auf 9 (mit 33 Zügen Kapazität; ohne den vom Schulträger vorgesehenen Ausbau 
des Standortes Heubergerweg auf 4 Züge). 
 
Ein künftiger Sekundarschulstandort wird aus Mitteln des Konjunkturprogramms II für die Zwecke der 
neuen Schulart hergerichtet. 
 
Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
Schulnetz Gymnasien 
 
Die noch vorhandenen Kapazitätsüberhänge werden in wenigen Jahren durch die Schülerzuwächse weit-
gehend kompensiert, so dass eine ausgeglichene Versorgungssituation eintreten wird. 
 
Aus Mitteln des Konjunkturprogramms II wird ein Gymnasium mit ganztagsbezogenen Einrichtungen aus-
gestattet. Als Gymnasium mit gebundenem Ganztagsbetrieb ist die Gebrüder-Montgolfier-Schule vorgese-
hen. 
 
Sekundarstufe II 
 
Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen derzeit zwei gymnasiale Oberstufen an 
einer bisherigen Gesamt- und einer Gemeinschaftsschule sowie eine weitere an einem Oberstufenzentrum 
zur Verfügung. Über das endgültige Versorgungskonzept wird der Bezirk im Rahmen der Fortschreibung 
des Schulentwicklungsplans entscheiden.
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Bezirk Marzahn-Hellersdorf 

Planungsstand 
 
Auf Grundlage des bezirklichen Schulentwicklungsplans 2008-2012 wurde ein Konzept zur Oberschulstruk-
turreform erarbeitet und den bezirklichen Gremien vorgestellt. Beschlussfassungen zur Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplans - Teilplan Schulen der Sekundarstufe I - durch das Bezirksamt und die BVV werden 
nach einer Änderung des Schulgesetzes angestrebt. 
 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
 
Durch eine Vielzahl von Aufhebungen und Zusammenlegungen infolge des drastischen Rückgangs der 
Schülerzahlen der vergangenen Jahre ist im Sekundarbereich I inzwischen eine weitgehende Anpassung an 
die Bedarfssituation eingetreten. 
 
Gemäß aktueller Modellrechnung sind ab 2010 erstmals wieder steigende Schülerzahlen im Sekundar-
bereich I zu erwarten. Bis 2017/18 wird mit einem Zuwachs von 18 % gerechnet. Auch in Marzahn-
Hellersdorf wird die Zunahme im Gymnasialbereich (+23 %) stärker sein als bei den in der Integrierten 
Sekundarschule aufgehenden Schularten (+ 16 %). 
 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 
 
Bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ist für 2017/18 ein Bedarf von ca. 42 Zügen  
Sekundarschule zu erwarten. Dafür werden voraussichtlich 9 bis 10 Standorte benötigt. 
 
Der Bezirk beabsichtigt, den vergleichsweise hohen Anteil von Schülerinnen und Schülern in Sonderpäda-
gogischen Förderzentren zugunsten der integrativen Beschulung abzubauen und erwartet deshalb einen 
etwas erhöhten Bedarf im Bereich der Sekundarschule. Geplant ist die Einrichtung von 10 Sekundar- und 
Gemeinschaftsschulen mit einer Kapazität von insgesamt 44 Zügen. Damit wird der für das Ende des 
Prognosezeitraums berechnete Bedarf abgedeckt. 
 
Im Rahmen des Konjunkturprogramms II werden drei bisherige Haupt- bzw. Realschulstandorte für die Be-
lange der Integrierten Sekundarschule baulich hergerichtet. 
 
Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
 
Schulnetz Gymnasien 
 
Die derzeit noch bestehenden Überhänge verringern sich sukzessive im Zuge der steigenden Schülerzahlen. 
Durch den geplanten Abbau von mobilen Unterrichtsräumen besteht 2017/18 eine ausgeglichene Versor-
gungssituation. Es liegt noch keine Entscheidung für ein Gymnasium vor. 
 
 
Sekundarstufe II 
 
Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen zwei gymnasiale Oberstufen an bisherigen 
Gesamtschulen zur Verfügung. 



 

4
Sp
.1
 +
 2
 +
 3 

3.6
58

Sp
.1
 +
 2
 +
 3 

4.0
84

Sp
.1
 +
 2
 +
 3 

4.2
33

St
an
do
rte

Rä
um

e
An
za
hl

KP
 II

Be
m
er
ku
ng
en

bi
sh
er
ig
e 
Ha
up
ts
ch
ul
st
an
do
rte

2
0
1
2/

13
20

1
7
/1

8

58
6,
8

5
5

1
x

29
3,
4

Au
fh
eb
un
g z

um
 3
1.7

.2
01
0,
 S
ta
nd
or
tau

fg
ab
e

27
3,
2

4
4

1
28

3,
3

3
3

1
x

G
em

ein
sc
ha
fts
sc
hu
le

bi
sh
er
ig
e 
Re
al
sc
hu
ls
ta
nd
or
te

33
3,
9

4
4

1
37

4,
4

4
4

1
x

36
4,
2

4
4

1
x

39
4,
6

4
4

1
x

bi
sh
er
ig
e 
Ge

sa
m
ts
ch
ul
st
an
do
rte

64
7,
5

4
4

1
x

G
em

ein
sc
ha
fts
sc
hu
le

80
7,
3

6
6

1
Se
k I
I

70
6,
4

6
6

1
Se
k I
I

54
,9

44
44

10

Be
da
rf 
Gy
m
na
sie

n 
20
08
/09

 (I
st
):

Sc
hü
ler
/in
ne
n 
(S
ek
 I)
:

1.
94
7

16
,8

Be
da
rf 
Gy
m
na
sie

n 
20
17
/18

:
Sc
hü
ler
/in
ne
n 
(S
ek
 I)
:

2.
40
3

20
,7

St
an
do
rte
 G
ym

na
si
en

Rä
um

e
Ka
pa
z.

KP
 II

Be
me

rk
un
ge
n

53
4,
8

1
23

1,
8

1
Sc
hn
ell
läu

fe
rzü

ge
55

5,
0

1
50

4,
5

1
61

4,
9

1
x

bis
 2
01
1:
 - 
24
 U
R 
in 
M
uR

 (A
br
iss
)/ 
Sc
hn
ell
lä
uf
er
zu
g

21
,1

5

10
Y0
3

10
Y0
8

10
Y1
1

St
ra
ße

Ad
el
e-
Sa
nd
ro
ck
-S
tr.
 73

-7
5

W
ilh
el
m-
vo
n-
Si
em

en
s-O

.  
   
    
   
    
   
   
    
   

Sa
rtr
e-
Ob
er
sc
hu
le 
   
   
    
   
    
   
   
    
   
   

M
ela

nc
hto

n-
Sc
hu
le 
    
   
    
   
   
    
   
    
   
  

Se
lla
-H
as
se
-S
tr.
 2
5  
   
    
   
   
    
   
    
   
   

Sc
hu
lst
r. 
11

Th
ür
in
ge
n-
O.
/B
et
tel
he
im
-G
.  
   
    
   
    
   
   
   

Ru
do
lf-V

irc
ho
w-
Ob
er
sc
hu
le 
    
   
    
   
    
   
   
 

Ha
ec
ke
l-O

be
rsc
hu
le 
   
    
   
    
   
    
   
   
    
 

10
Y0
2

10
Y0
1

Ot
to
-N
ag
el-
Ob
er
sc
hu
le
    
   
    
   
    
   
   
    
  

Ta
go
re
-S
ch
ule

   
    
   
    
   
   
    
   
    
   
    

10
K0
4

10
K0
1

10
K0
2

Kl
in
ge
nb
er
g-
Ob

er
sc
hu
le 
    
   
    
   
   
    
   
    

Ca
sp
ar
-D
av
id-
Fr
ied
ric
h-
O
.   
   
    
   
    
   
   
   

Jo
ha
nn
-J
uli
us
-H
ec
ke
r-S

ch
ule
   
   
    
   
    
   
   
 

Ko
nr
ad
-W

ac
hs
ma

nn
-S
ch
ule

    
   
    
   
    
   
   
    

Je
an
-P
iag

et-
Ob

er
sc
hu
le 
    
   
    
   
   
    
   
    

Jo
ha
nn
es
-F
alk
-S
ch
ule
   
   
    
   
    
   
    
   
   
 

Ke
rsc

he
ns
te
ine

r-S
ch
ule

   
    
   
    
   
   
    
   
  

W
.-A
.-M

oz
ar
t-S
ch
ule

Al
lee

 d
er
 K
os
m
on
au
te
n 1

34
  

Ky
rit
ze
r S
tr.
 10

3 

Mi
tte
nw
al
de
r S
tr.
 5
   
    
   
    
   
    
   
   
    
 

Go
llin
er
 S
tr.
 2 
   
    
   
    
   
    
   
   
    
   
 

Co
ttb
us
er
 S
tr.
 2
3

Al
be
ric
hs
tr.
 24

   
    
   
    
   
    
   
   
    
   
  

10
T0
1

10
T0
2

10
T0
6

Pe
te
r-H

uc
he
l-S
tr.
 35

   
    
   
    
   
    
   
    
   

Al
te
 H
ell
er
sd
or
fer
 S
tr.
 7 
   
    
   
    
   
   
    
 

Ho
he
nw

ald
er
 S
tr.
 2 
   
    
   
    
   
    
   
   
    
 

Ge
ith
ain
er
 S
tr.
 12

    
   
   
    
   
    
   
    
   
  

Lie
be
ns
te
ine

r S
tr.
 24

   
    
   
   
    
   
    
   
   

Gl
am

be
ck
er
 R
ing

 90
   
    
   
   
    
   
    
   
    
  

Lu
ck
en
wa
ld
er
 S
tr.
 53

   
    
   
    
   
    
   
    
   

10
R0
4

10
R0
9

10
R1
1

10
R1
2

10
H0
4

10
H0
9

10
G2

1

10
R1

2

10
T0
1

10
T0
2

10
T0
6

10
H0

4
10
H0

8
10
H0

9
10
G2

1

10
R0

4
10
R0

9
10
R1

1

10
K0
6

10
K0
7

10
K0
8

10
K0
9

10
K0
5

10
K0
3

10
K1
0

20
12
/1
3

20
17
/1
8

1.4
64

1.5
21

Sc
hü
ler

OR 2
20
08
/0
9

1.2
83

87
0

Ka
p.
 in
 

Zü
ge
n

St
ra
ße

Sc
hu
ln
am

e

7

Se
ku
nd
ar
sc
hu
lp
lan

un
g 
de
s 
Be
zir
ks

20
12
/1
3

20
17
/1
8

76
8

84
4

Sc
hü
le
r

OH 1
20
08
/0
9

in
 Z

ü
g
en

S
p
.4

 /
 1

0
0

Be
da
rf 
ge
sa
m
t   

 (in
 

Zü
ge
n)

Or
ga
n.
gr
öß
e 
25

5

-
36
,6

in
 Z

ü
g
en

23
12

in
 Z

ü
ge

n

-

12
in

 Z
ü
ge

n

22
7

in
 Z

ü
g
e
n

da
vo
n 
Ge
sa
m
t-

sc
hu
le
n

7

in
 Z

ü
ge

n

da
vo
n 
 

Ge
m
ein

sc
h.
-

sc
hu
le

6

in
 Z

ü
g
e
n

3

S
p
.4

 /
 1

0
0

1.
84
2

S
p
.4

 /
 1

0
0

40
,8

42
,3

20
12
/1
3

20
17
/1
8

Gymnasien

in
 Z

ü
g
e
n

Sekundarschulen
Sc
hü
ler
 g
es
am

t
Sc
hü
le
r

O,
 O
/O
G 
 (M

itte
lst
uf
e)

Er
m
itt
lu
ng
 d
er
 er
fo
rd
er
lic
he
n 
St
an
do
rte
 fü
r 4
- b
is 
6-
zü
gi
ge
 S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
 (b
is
he
rig
e 
Ge
sa
m
ts
ch
ul
en
 b
is
 8
 Z
üg
e)

ve
rb
le
ib
en
de
r 

Be
da
rf

8

in
 Z

ü
g
en

-

Marzahn-Hellersdorf

in 
Zü
ge
n:

in 
Zü
ge
n:

Sc
hu
l-N
r. 
ne
u

Sc
hu
l-N

r. 
al
t

So
ll i
n 
Zü
ge
n

bi
sh
er
. S
ch
ul
en

20
08
/0
9

1.
60
7

1.
77
6



 



 41

Bezirk Lichtenberg 

Planungsstand 
 
Auf Grundlage des bezirklichen Schulentwicklungsplans für die Jahre 2008-2012 wurde ein Konzept zur 
Oberschulstrukturreform erarbeitet. Es ist vorgesehen, diesen Plan bis Mitte 2010 fortzuschreiben bzw. 
zu konkretisieren. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 
 
In den vergangenen Jahren ist das Schulnetz des Bezirks durch Aufhebungen und Zusammenlegungen in 
seiner Kapazität der nachlassenden Nachfrageentwicklung angenähert worden. Die Modellrechnung weist 
bis 2017/18 für den Sekundarbereich I einen Anstieg der Schülerzahlen von ca. 23 % aus, so dass die 
noch bestehenden Kapazitätsüberhänge im weiteren Verlauf vollständig benötigt werden. Der wesentli-
che Teil des Anstiegs wird sich in den Jahren bis 2012/13 vollziehen, und zwar im Gymnasialbereich 
doppelt so stark (+26 %) wie bei den Sekundarschulen (+13 %). 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen3 
 

Für 2017/18 ist bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ein Bedarf von max. 50 Zügen  
Sekundarschule zu erwarten. Dafür werden langfristig voraussichtlich 10 Standorte benötigt. 
 
Die bezirkliche Planung weist derzeit 9 Sekundarschulstandorte mit einer Gesamtkapazität von 42 Zügen 
aus. Diese Kapazität wird gemäß Schülerzahlprognose bereits 2010/11 benötigt. Um das rasche Anwach-
sen der Schülerzahl (2012/13 bereits 47,5 Züge) auffangen zu können, muss kurzfristig die Kapazität 
einzelner Schulen erhöht werden; mittel- bis langfristig könnte auch ein weiterer Schulstandort erforder-
lich werden. Über die vom Schulträger beabsichtigten Schritte zur erforderlichen Gewinnung weiterer 
Kapazität liegen keine Erkenntnisse vor. Konkretere Aussagen sind erst in der turnusgemäßen Fortschrei-
bung des Bezirks-SEP zum Juli 2010 zu erwarten. 
 
An drei künftigen Sekundarschulstandorten werden Mittel des Konjunkturprogramms II eingesetzt, aller-
dings vorwiegend zum Zweck der energetischen Sanierung der Gebäude. 
 
Der Bezirk beabsichtigt die Einrichtung aller Sekundarschulen zum Schuljahresbeginn 2010/11. 
 
Schulnetz Gymnasien 
 
Die derzeit noch festzustellenden Kapazitätsüberhänge werden durch die Schülerzuwächse im Prognose-
zeitraum kompensiert. Insgesamt kann langfristig von einer knapp ausgeglichenen Versorgungssituation 
ausgegangen werden. 
 
Als Gymnasium mit gebundenem Ganztagsbetrieb ist noch keine Schule benannt worden; Interessenbe-
kundungen mehrerer Schulen liegen vor. 
 
Sekundarstufe II 
 
Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen stehen drei gymnasiale Oberstufen an bisheri-
gen Gesamtschulen sowie eine an einem Oberstufenzentrum zur Verfügung (aufgrund des besonderen 
Schulmodells der Werner-Seelenbinder-Schule [Eliteschule des Sports] kann deren gymnasiale Oberstufe 
in diese Betrachtung nicht einbezogen werden). 

                                                
3 Alle Darstellungen und Angaben schließen die Werner-Seelenbinder-Schule (zentral verwaltete Eliteschule des 
Sports) ein. 
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Bezirk Reinickendorf 

Planungsstand 

Ein Strukturkonzept zu den geplanten Veränderungen bei den Schulen der Sekundarstufe I liegt vor. Die 
Erarbeitung eines entsprechenden Teilplans soll im Rahmen der Fortschreibung des bezirklichen Schul-
entwicklungsplans 2010 erfolgen, der dann mit den bezirklichen Gremien abgestimmt wird. 
 
Ausgangslage und Bedarfsentwicklung 

Nach leichtem Ansteigen der Schülerzahlen in der Sekundarstufe I bis 2011/12 (+8 %) ist bis zum Ende 
des Prognosezeitraums 2017/18 mit einem deutlichen Rückgang zu rechnen (-14 %). 
Die Entwicklung im Gymnasialbereich (-8 %) verläuft günstiger als bei den in der Integrierten Sekundar-
schule aufgehenden Schularten (-19 %). Zwar kann die derzeitige Versorgungssituation rechnerisch als 
nahezu ausgeglichenen angesehen werden; der Schulträger weist jedoch auf das strukturelle Problem bei 
den Gymnasien hin, die in der Mehrzahl oberhalb der idealtypischen Obergrenze (5 Züge) organisiert 
werden müssen. Darüber hinaus fehlt der für die Nachrüstung von Ganztagseinrichtungen erforderliche 
Raumbestand. 
 
Schulnetz Integrierte Sekundarschulen 

Bei einer Organisationsgröße von 25 Sch./Kl. ist für 2017/18 ein Bedarf von max. 46 Zügen  
Sekundarschule zu erwarten; dafür wären langfristig max. 11 Standorte erforderlich.  
 
Der Bezirk hat beschlossen, eine Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe in ein Gymnasium umzuwan-
deln und alle übrigen Haupt-, Real- und Gesamtschulen zu insgesamt 11 Integrierten Sekundarschulen 
mit einer Gesamtkapazität von 50 Zügen umzuwandeln. Die achtzügig betriebene Bettina-von-Arnim-
Oberschule (Gesamtschule) soll aufgrund ihres besonderen, durch die KMK abgesicherten Differenzie-
rungsmodells perspektivisch ihre aktuelle Zügigkeit beibehalten. 
 
Aus den Mitteln des Konjunkturprogramms II werden insgesamt fünf Standorte für die Zwecke der In-
tegrierten Sekundarschule optimiert. Für die verbleibenden Standorte ist eine entsprechende Qualifizie-
rung ebenfalls erforderlich. 
 
Der Bezirk hat die Entscheidung über den Zeitpunkt der Umwandlung bzw. Zusammenlegung zur Se-
kundarschule den einzelnen Schulen überlassen. Es zeichnet sich eine überwiegende Teilnahme der Schu-
len zum Schuljahresbeginn 2010/11 ab. Die Gustav-Freytag-Oberschule, die Benjamin-Franklin-Oberschule, 
die Carl-Benz-Oberschule sowie die Max-Beckmann-Oberschule werden zum Schuljahr 2011/12 in Integ-
rierte Sekundarschulen umgewandelt. 
 
Schulnetz Gymnasien 

Das gegenwärtig geringfügige rechnerische Defizit wird durch die Umwandlung der Thomas-Mann-
Oberschule beseitigt. Mittelfristig werden vertretbare Zügigkeiten erreicht, so dass keine Schule mit mehr 
als 5 Zügen organisiert werden muss. Zum Ende des Prognosezeitraums zeichnet sich ein Kapazitäts-
überhang ab; der Bezirk erwartet allerdings im Gymnasialbereich eine Steigerung der Nachfrage über die 
Prognosewerte hinaus. 
 
Als Gymnasium mit gebundenem Ganztagsbetrieb ist die Friedrich-Engels-Oberschule vorgesehen. 
 
Sekundarstufe II 

Für eine Kooperation mit den künftigen Sekundarschulen kommen die bestehenden zwei gymnasialen 
Oberstufen an bisherigen Gesamtschulen sowie zwei Berufliche Gymnasien an Oberstufenzentren in Frage.
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